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SAP bündelt in RISE with SAP beginnend in 

01/2021 verschiedene Software-Angebote in 

einem Subscription-Modell. Zentrales Element 

ist SAP S/4HANA als ERP und Kern vieler Ge-

schäftsprozesse. Obendrauf packt SAP die 

Nutzung von Innovations-Plattformen (SAP 

Business Technology Plattform), Zugang zum 

Einkaufs- und Supply-Chain-Netzwerk (SAP 

Business Network), Tools für die Geschäfts-

prozess-Analyse, eine leistungsstarke IT-Infra-

struktur in der Cloud und weitere Bausteine. 

FIS-ASP GIBT EINE  

ERSTE EINSCHÄTZUNG 



 

 

  

Kernelement von RISE ist SAP S/4HANA, das SAP as a Service bereitstellt 

und damit dem aktuellen Trend vieler Unternehmen folgt, immer mehr IT-

Leistungen „as a Service“ zu beziehen, anstatt Betrieb und Support in Ei-

genleistung zu erbringen. Mit diesem werden gleichzeitig die Vorteile ei-

ner Verlagerung von CapEx (Capital Expenditures bzw. Investitionsausga-

ben) zu OpEx (Operational Expenditures bzw. Betriebsausgaben) reali-

siert. 

Wenn bereits SAP ERP (ECC) oder S/4HANA im Einsatz ist, wie sehen 

mögliche Migrationspfade zu den jeweiligen SAP S/4HANA Modellen 

aus? 

Mit RISE unterstützt SAP den Brownfield Ansatz (Upgrade ECC System-

landschaft) und den 1:1 Umzug einer bestehenden S/4HANA Landschaft 

(System Move) mittels Systemkopie. Die Migrationsabläufe sind vorgege-

ben und erlauben z.B. nur einen Dry Run (Probelauf) für Produktionssys-

teme. Im Private Cloud Ansatz der FIS-ASP werden Migrationen individu-

ell durch mehrfache Testläufe optimiert, um die benötigte Down-time auf 

ein Minimum zu reduzieren. Die technische Migration erfolgt unter Be-

rücksichtigung aller Komponenten, wie Fall-Back Strategie und Go-Live 

Support, aus einer Hand. 



 

 

  

Wenn eine SAP-Einführung (Greenfield) geplant ist, was können wichtige 

Schritte für eine Entschei-dungsfindung zwischen den unterschiedlichen 

Modellen sein? 

Das Sizing der S/4HANA Ziellandschaft erfolgt unabhängig vom Betriebs-

modell über einen Best Practice Ansatz. Im Private Cloud Modell bietet 

FIS-ASP individuelle S/4HANA Sandbox Systeme mit monatlicher Lauf-

zeit an, die gerne zum Know-how Aufbau vor dem eigentlichen Einfüh-

rungsprojekt zum Einsatz kom-men und die Grundlage für die Planung des 

Wechsels auf S/4HANA bildet. In der Sandbox können bereits Add-Ons 

auf Wunsch des Kunden installiert und getestet werden, um Auswirkun-

gen der Prozessverände-rungen live am System zu erleben und Anpassun-

gen vornehmen zu können. 

 

Was passiert mit Sub-Systemen, die zur Abwicklung der Geschäftspro-

zesse benötigt werden? 

Hierunter fallen Printsysteme, Archiv-Lösungen, Web Shops und vieles 

mehr. Im RISE Ansatz können diese Systeme beim ausgewählten Hyper-

Scaler oder On Premise weiter betrieben werden. Um die Netzwerk An-

bindung (Peering) muss sich der Kunde kümmern. Der Betrieb von Sub-

Systemen bei einem Hyper Sca-ler erfordert spezielles Know-how und 

verursacht monatliche fixe und variable Kosten. In der FIS-ASP Pri-vate 

Cloud sind die Sub-Systeme bereits integriert oder lassen sich individuell 

an die S/4HANA Landschaft anbinden. Die technische Betreuung erfolgt 

aus einer Hand und wird über fixe monatliche Betriebskosten abgerech-

net.  Dadurch behalten Sie Ihre Kosten im Überblick und profitieren von 

der Konzentration auf Ihr Kerngeschäft. 



 

 

  

Fazit 

Unternehmen, die vor einem Upgrade auf S/4HANA stehen oder eine 

Neueinführung von S/4HANA pla-nen, müssen sich intensiv mit den un-

terschiedlichen Betriebsmodellen beschäftigen. Hierbei empfiehlt FIS-

ASP, anhand einer eigenen Digitalisierungs-Strategie alle Vor- und Nach-

teile hinsichtlich des SAP-Betriebs abzuwägen und das Ergebnis in einer 

IT-Roadmap zu dokumentieren. FIS-ASP unterstützt hierbei mit mehr als 

20 Jahren technischer Expertise.  

 

 

 



 

 

 


